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Wr. 12. KotLschee, am 19. Juni 1909. Jahrgang VI.

Die Lürgermeistertmse in Gottschee und ihre Lösung.
W ie w ir in der letzten N um m er unseres B la t te s  m itgeteilt 

haben , ha tte  H e rr  kaiserl. R a t  A lo is  L o y  infolge der V orgänge 
bei der S itzung  am  19. M a i  au f seine Ehrenstelle a ls  B ürgerm eister 
der S tad tg em eind e  Gottschee verzichtet. Diese V erzichtleistung bildete 
den G egenstand der T a g e so rd n u n g  bei der am  4 . d. M . abgehaltenen  
Gemeindeausschußsitzung. B e i dieser w urden die re in  persönlichen, 
verletzenden A ngriffe, die den H e rrn  B ürgerm eister zur Verzicht­
leistung bewogen hatten , vom  Vorsitzenden H errn  B ürgerm eister- 
S te llv e r tre te r  R o b ert B r a u n e  a u fs  schärfste getadelt, H e rrn  B ü rg e r­
meister Loy fü r seine 2 0 jä h r ig e , sehr ersprießliche und w iederholt 
von  allerhöchster S te lle  ausgezeichnete T ätigkeit der w ärm ste D ank 
und d a s  uneingeschränkte, vollste V ertrau en  ausgesprochen und der 
H e rr  B ürgerm eister gleichzeitig ersucht, d as  B ürgerm eisteram t noch 
w eiter zu führen. S o h in  begab sich die ganze G em eindevertretung  
(m it A usnahm e von drei V irilisten) zum H e rrn  B ürgerm eister, um 
ihm  die gefaßte R eso lu tion  m itzuteilen. H e rr  kaiserl. R a t  Loy verh ielt 
sich anfänglich ablehnend, insbesonders m it Rücksicht au f seine 
G esundheit, die durch die m it dem B ürgerm eisteram te verbundenen 
A ufregungen Schaden  leide; da aber die B itte n  im m er dringender 
w urden  und ihn die V ersicherung des allgem einen V ertra u e n s  und 
der ungeteilten  Z uneigung  tief bewegte, entschloß sich H e rr  Loy 
endlich doch, s e i n e n  V e r z i c h t  z u r ü c k z u n e h m e n  u n d  d i e  S t e l l e  
e i n e s  B ü r g e r m e i s t e r s  w e i t e r  zu  f ü h r e n .

D ie  „Deutschen S tim m e n "  schreiben h ierüber u n te r dem
10 . J u n i  fo lgendes:

„ D ie  Nachricht vom  Verzicht des H errn  A. Loy au f die von

ihm durch 2 0  J a h r e  ehren- und au fopferungsvoll bekleidete S te lle  
eines B ürgerm eisters der S ta d t  Gottschee rief überall d a s  größte 
Aufsehen hervor. H e rr  A. Loy hatte  nach den letzten G em einde­
ausschußw ahlen auf v ieles B itte n  und D rän g en  n u r un ter dem V o r­
behalte , daß  er bei wichtigen A bstim m ungen au f eine verläßliche 
M eh rh e it rechnen könne, seine E inw illigung  gegeben, w ieder a ls  
B ürgerm eister im Amte zu verbleiben. D a m a ls  herrschte heller J u b e l  
über diesen Entschluß, w eil sich jederm ann  sagen m ußte, eine so 
tüchtige, erfahrene, schon durch ih r Erscheinen, ih r B enehm en und 
A uftreten gewinnende Persönlichkeit ließe sich durch n iem anden  er­
setzen, und die Gem einde sei zu beglückwünschen, diesen charakter­
vollen, einflußreichen M a n n  an  ihre Spitze stellen zu dürfen. Leider 
sollte es an ders  kommen, leider sollten ganz u nerw arte te  Ereignisse 
d as  schöne V e rh ä ltn is  zwischen der G em einde und  ihrem  O b e r­
haup te  un terw ühlen  und es a u s  n i e d r i g e m  P a r t e i i n t e r e s s e  
zum F a lle  zu bringen versuchen. Am 19 . M a i fand die erste S itzung  
des neuen Gemeindeausschusses sta tt, die zugleich die erste P ro b e  
geben sollte fü r die Zuverlässigkeit gewisser S ta d to ä te r .  Nachdem  
die W ah len  in die verschiedenen S ektionen  (R echts-, F in an z -, B a u - , 
W asserleitungs-, S chu l-, S a n itä tssek tio n  usw.) an s tan d slo s  v o r­
genom m en w orden  w aren , schritt m an  auch zur W a h l des S p a r ­
kasseausschusses. D ie  gew ählten  M itg lied e r des G em eindeausschusses 
w ie die m it ihnen gehenden V irils tim m eu hatten  früher in zwei 
V orbesprechungen, einer engeren und einer erw eiterten, neben anderen 
Listen auch die Liste der in den Sparkasseausschuß zu entsendenden 
M itg lied e r o h n e  j e d e  E i n f l u ß n a h m e  d e s  B ü r g e r m e i s t e r s  
in gegenseitigem E inverständn is festgesetzt, die der H e rr  M a jo r  
d. R . A lbert B r a u n e ,  w ie die anderen, die ohne E inw endung  zum

Wie gewonnen, so zerronnen.
Eine Auswanderergeschichte.

(Schluß.)

I n  H am b u rg  h a rrte  M in n a s  eine große Überraschung. A ls 
fte näm lich m it P u tre  und den K indern  d a s  Schiff verließ, kaufte 
dieser eine Z e itun g , die un ter den Nachrichten von Amerika fo l­
gende M itte ilu n g  brachte: „ E in  Deutscher, A lo is  L ., w urde gestern 
m  der B ehausung eines I r l ä n d e r s  im S tr e i t  erstochen. A lo is L. 
hatte  in Gemeinschaft m it einer V erw and ten  des I r l ä n d e r s  einen 
^u w elend iebstah l in der B ehausung  der F a in ilie , bei welcher d a s  
M ädchen diente ausgefüh rt. Um die V erte ilung  der B eu te  entstand 
c w - ' k ^ '  ^ er endete, daß A lo is L. von dem angetrunkenen 
L ä n d e r ,  welcher der H eh ler der gestohlenen Ju w e le n  gewesen 
w a r, niedergestochen w urde. D e r  M ö rd e r, seine F ra u  und d as  
diebische Dienstm ädchen sind in H a ft ."  S o  w a r  also auch der 
letzte S cha tten , der auf M in n a s  D asein  ruh te , geschwunden; ihre 
Unschuld w a r  wieder hergestellt.

H e rr  und F ra u  R ichter h a tten  unterdessen Nachricht von der 
H eim reise M in n a s  erha lten  und sie staunten nicht w enig, a ls  sie 
eines T a g e s  statt der e rw arte ten  unglücklichen M in n a  eine glückliche

B r a u t  bei sich eir,treten sahen. „ S ie  haben recht gehabt, F ra u  
R ichter,"  sagte M in n a  bei ihrem  E in tritte . „A m erika ist d a s  Land 
der E nttäuschungen. I c h  danke I h n e n  vom  H erzen fü r I h r e  H ilfe. 
S ie  haben m ir durch d a s  gesandte Reisegeld eine große W o h lta t 
erwiesen, die ich nie werde vergelten  können; S ie  haben m ir m ehr 
a ls  d a s  Leben gerettet."

D ie  ersten T a g e  nach der Ankunft M in n a s  g a lten  natürlich  
der S ch ild eru ng  der Erlebnisse in  Amerika und au f der Heim reise, 
denn F ra u  R ichter w a r  nicht w enig neugierig. M in n a  "blieb bei 
R ichters, b is P u tr e  sich einen passenden Wohnsitz gekauft ha tte . 
A ls  dann  eine fröhliche Hochzeit gefeiert w urde, w aren  R ichters 
die Ehrengäste des jungen  P a a r e s  und der R ichter h ielt bei der 
T a fe l eine R ede, in  welcher er bald  ernst, bald  laun ig  d a s  T hem a 
behandelte : W ie m an in  Amerika sein Glück macht.

W ieder w a r ein J a h r  verflossen. D a s  junge E h e p a a r ver­
lebte die seligsten S tu n d e n  au f dem L andgute und es hatte  den 
Anschein, a ls  könnte des Glückes kein E nde m ehr sein. Doch d as  
Unglück reitet schnell. E in es  T a g e s  entstand —  m an w eiß heute 
noch nicht, ob durch Unvorsichtigkeit der H ausbew o h ner oder durch 
B o sh e it neidischer M enschen —  im H ause P u tr e s  eine F euersb runst 
welche sich in rasender Geschwindigkeit auch auf die N ebengebäude
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Beschlüsse erhoben w urden , zu r A nnahm e vorschlug. D a  erhob 
sich der V irilis t H e rr  A nton H au ff d. Ä. und beantrag te  un te r ver­
letzenden A usfä llen  auf deu V orsitzenden, H e rrn  B ürgerm eister Loy, 
die A nnahm e einer anderen Liste, die auch H errn  D r. Karnitschnig 
en th ielt. S onderbarerw eise  fiel es n iem andem  in der G em einde­
v ertre tung  ein, gegen eine derartige  unw ürd ige B eleid igung  des 
B ü rg erm eisters V erw ah ru n g  e inzu legen ; m an  w a r  wie auf den 
M u n d  gefallen und fand kein W o rt der E rw iderung  I I n  der a ll­
gemeinen V erw irru n g  beantrag te  H e rr  Forstm eister S c h a d i n g e r  
die V ornahm e der geheimen W a h l. D ieser A ntrag  bot m ehreren 
G em eindeausschußm itgliedern die, wie es scheint, willkommene G e­
legenheit, abzuschwenken und ihrem  früheren  Entschlüsse u n treu  zu 
w erden, denn zur allgem einen Überraschung w urde tatsächlich D r . 
K arnitschnig gew ählt. Nach der u n m itte lb a r vorhergegangenen  
S chm ähu n g  seiner P erson  m ußte H e rr  kaiserl. R a t  Loy eine gegen 
ihn gerichtete D em onstra tion  in  dem ganzen V orgänge  erblicken 
und fand  sich deshalb  v e ra n laß t, au f seine B ürgerm eisterstelle zu 
verzichten.

D e r V izebürgerm eister H e rr  R . B r a u n e ,  der sich au f Reisen 
befand, w ährend  sich diese beklagensw erten  Ereignisse abspielten, 
kehrte schnell zurück, a ls  er d avon  die V erständigung erh ielt, und 
beriet m it P a r te i-  und G esinnungsgenossen, wie die F o lg en  dieser 
fü r die S ta d t  Gottschee tief beschämenden V orgänge  verm ieden 
w erden könnten. E s  handelte sich d a ru m , dem B ürgerm eister H e rrn  
A. Loy eine feierliche G enu g tuu n g  dadurch zu geben, daß  m an  ihn 
in öffentlicher S itzung  des vollsten V ertra u e n s  versicherte, ihn ü b er­
zeugte, daß  ähnliche V orfälle  von  Fahnenflucht durch G rü n d u n g  
eines K l u b s  künftighin ausgeschlossen seien und ihn hierauf zum 
w eiteren V erbleiben im Amte in  aller E rgebenheit ersuchte, zugleich 
aber H e rrn  H a n f die gerechte E n trüstung  kundzugebeu. Z u  dem 
Zwecke berief der V izebürgerm eister H e rr  R o b ert B rau n e  am  4 . J u n i  
eine S itzu n g  ein, deren T a g e so rd n u n g  n u r  einen einzigen P un k t, 
die R esignation  des B ürgerm eisters, enthielt. H e rr R o b ert B ra u n e  
eröffnete die nahezu vollzählig  besuchte S itzung  m it folgender A nsprache:

„M eine  H e rren ! E s  w iderfäh rt m ir heute zum erstenm ale 
die E h re , in  einer S itzung  des Gemeindeausschusses der S ta d t  
Gotrschee d a s  P rä s id iu m  zu führen , wobei ich n u r wünschen möchte, 
daß es auch d a s  letztem«! w äre . W ie I h n e n  allen bekannt, ha t 
unser verehrter B ürgerm eister H e rr  A. Loy auf seine S te lle  ver­
zichtet und mich ersucht, I h n e n  d a s  amtlich m itzuteilen. D ie  G rü n de , 
die ihn  dazu bewogen, wissen S i e ;  er sah sich u n erw arte t den 
heftigsten, rein  persönlichen A ngriffen ausgesetzt, die zudem a n  einem 
O rte  erfolgten, der keineswegs d a s  zuständige F o ru m  fü r solche 
gehässige, jedes G ru n d e s  entbehrende A usfälle  ist. H e rr  H auff hat 
sich fü r seine H erau sfo rderu ng en  eine öffentliche S itzu n g  des G e ­
meindeausschusses gew ählt, und in  diesen R äu m en , w o w ir heute

verbreitete und in w enigen S tu n d e n  d a s  ganze Anwesen P u tr e s  
einäscherte, so daß bei der Ankunft der m ehrere S tu n d e n  w eit 
herbeigeeilten Feuerw ehren  n u r  m ehr verkohltes G ebälk  und 
kahle, rauchgeschwärzte M a u e rn  em porstarrten . Unglücklicherweise 
hatte  P u tr e  in  der V erw irru n g  auch seine ohnehin stark zusam m en­
geschmolzene B arschaft im H ause vergessen, die somit auch ein R a u b  
der F lam m en  w urde. A ußerdem  hatte  er beim R ettungsw erk  seine 
K räfte überm äßig  angestrengt und  sich an  jenem U nglückstage den 
Keim des T o d es geholt. E r  w a r  von da an  nie m ehr recht gesund, 
er kränkelte im m er m ehr, b is  er nach ha lb jäh rigem  S iech tum  g o tt­
ergeben starb , tiefbetrauert von  seiner treuen G a ttin  und seinen 
lieben K indern.

S o  stand n u n  M in n a  d a , verlassen von  allen, gebeugt vom  
Schm erz, en tb lößt aller M itte l , ärm er sogar a ls  vor ih rer A u s ­
w anderung  nach Amerika, wo sie ih r Glück zu finden gehofft hatte .

W ieder schrieb sie an  die F ra u  R ichter und klagte ih r 
d a s  große Leid, d a s  sie drückte; und w ieder w a r es die F am ilie  
R ichter, welche ih r tatkräftig  beisprang in der N o t. I m  N am en  
ih res M a n n e s  schrieb ihr F ra u  R ichter einen te ilnam sv  ollen B rie f, 
in welchem sie chr T rost spendete und ih r die Zusicherung gab , daß

versam m elt sind, so unerhörte B eleid igungen  gegen unseren hoch- 
geschätzten B ürgerm eister ausgestoßen, daß  es unm öglich ist, auch 
n u r bei der E rin n e ru n g  d a ran  ru h ig es  B lu t  zu bew ahren. I n  der 
A ufregung, die sich d a m a ls  aller H erren  vom  Ausschüsse bem ächtigte, 
blieben die leidenschaftlichen W ortergüsse leider ohne gebührende 
A hndung, und es w ird  unsere A ufgabe sein, diesen au fs  entschiedenste 
entgegenzutreten. D a  die B eleid igung  öffentlich erfolgte, m uß dem 
H errn  B ürgerm eister Loy, der durch seinen Rücktritt die F o lg en  
zog, auch öffentliche S ü h n e  geboten w erden. Ic h  hoffe, daß die 
H erren  dam it einverstanden find, und  erw arte  fü r den H errn  B ü rg e r­
meister eine vo lle , feierliche G e n u g tu u n g ! H e rr  A lbert B ra u n e  ha t 
sich bereits früher zum W orte gemeldet, d a s  ich ihm hiem it erteile."

N ach einigen einleitenden W orten , welche die bereits m itgeteilte 
Vorgeschichte der K risis behandelten, bean trag te  H err A lbert B ra u n e  
folgende E n tschließung: „D ie  V ertre tung  der S tad tg em eind e  Gvttschee 
spricht H e rrn  A nton  H auff d. Ä. wegen der verletzenden, ungehörigen  
und gänzlich unbegründeten  A ngriffe gegen unseren verehrten  B ü rg e r­
meister H e rrn  A lo is  Loy in der S itzung  vom  10. M a i  l. I .  die 
entschiedenste Zurückweisung und die schärfste M iß b illig u n g  a u s , 
wobei sie lebhaft bedauert, über keine anderen  M itte l  zu verfügen, 
um ih rer E n trüstung  über d as  leidenschaftliche, rein  persönliche V o r­
gehen des H errn  A nton  H auff d. Ä. genügend Ausdruck geben zu 
können. Unserem hochverdienten B ürgerm eister H e rrn  A lo is  Loy, 
dessen Verzichtleistung nicht zur K enntn is genom men w ird , drückt 
die G em eindevertretung  fü r seine zw anzig jährige, sehr ersprießliche, 
uneigennützige, m ühevolle und m it O p fe rn  aller A rt verbundene, 
erfolgreiche, an  allerhöchster S te lle  w iederholt ausgezeichnete T ätigkeit, 
a l s :  B a h n b a u , S chu le , W asser- und E lektrizitätsw erk, K irchenbau, 
O bergym nasium , S tuden tenheim  usw. den w ärm sten und tiefgefühlten 
D ank  a u s , versichert ihn  ihres vollsten, uneingeschränkten V ertra u e n s  
und richtet an  ihn die ergebenste B itte , d a s  schwierige, v e ra n tw o rtu n g s­
reiche A m t eines B ürgerm eisters der S ta d t  Gottschee im In te resse  
der G em einde und des öffentlichen W oh les noch w eiter fo rtzu füh ren ."

D ie  R eso lu tion  w urde u n te r H eilrufen  au f den B ürgerm eister 
von  allen Anwesenden, b is auf die S tim m e n  der n ich tgew ählten 
V irilisten  A nton  H auff, D r . K arnitschnig und J .  K rainer, angenom m en.

H e rr  H auff w ollte seine H a ltu n g  rechtfertigen, fand  jedoch 
kein V erständn is d afü r, w eil jederm ann  die wirklichen G rü n d e  des 
Zerw ürfn isses zwischen ihm und dem B ürgerm eister kennt und  w eiß , 
daß dieselben keinesw egs in der R ichtung des öffentlichen W o h les  
gelegen sind. D iese Tatsache schafft H e rr  H auff durch keine B e ­
teuerung, durch keine S chönfärbere i a u s  der W e lt!

N ach S ch lu ß  der bewegten S itzung  begab sich die ganze 
G em eindevertretung, m it A usnahm e der m ißvergnügten  V irilis ten , 
zum H errn  B ürgerm eister, um  ihm  die gefaßte R eso lu tion  m itzuteilen, 
ihn ih rer treuen  Ergebenheit zu versichern und ihn um  sein ferneres

sie in ihrem  H ause jederzeit freundliche A ufnahm e und liebevolle 
Unterkunft finden w erde.

S o  kam M in n a  zum d rittenm ale  zu R ichters. D ie  beiden 
K inder R u d i und Leni, die sie vom  P u tr e  geerbt, übergab  sie zuvor 
den K losterfrauen zur Erziehung im nächsten W aisenhause, sie selbst 
aber blieb von da a n  bei R ichters, zw ar nicht a ls  D ienerin  wie 
ehedem, denn dafü r w a r  sie zu schwach und zu kränklich, sondern 
m it Rücksicht au f die ehem aligen treuen D ienste a ls  A bleberin ,
sozusagen a ls  H ausfreu n d in .

Ü ber Amerika aber w a r  F ra u  M in n a  P u tre  nie m ehr gut 
zu sprechen. S ie  n ann te  dieses von  vielen so gelobte Land nie 
an ders a ls  d a s  L and  der E nttäuschungen, und erzählte zur B e ­
gründung  dieser B enennung  jedem , der es hören w ollte, wie sie in 
Amerika um  ihre m ühsam  erw orbenen Ersparnisse, um  ihre G e­
sundheit, um  ihren  guten N am en , um  ihren ersten B rä u tig a m  ge­
kommen ist, w ie auch d as  vom  reichen F a rm e r in  P enn sy lv an ien  
zusamm engewucherte, von  P u tr e  geerbte V erm ögen keinen S e g e n  
hatte  und kein Glück brachte, und wie sie nach den traurigsten
E rfah ru n gen  und bittersten E nttäuschungen n u n  selbst sagen m üsse:
W ie  g e w o n n e n ,  so z e r r o n n e n .
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V erw eilen  im A m te zu Bitten. H e rr  Loy w a r sichtlich ergriffen 
und kämpfte einen schweren inneren K am pf, bevor er sich entschloß, 
zu erklären, daß er angesichts der ihm bewiesenen Z uneigung  fü r 
seine P e rso n , sowie des ihm  entgegengebrachten V ertra u e n s  es noch 
e inm al versuchen w olle, seine K räfte in den D ienst der Gemeinde 
stellen zu w ollen. U nter H e il- und H ochrufen drückte h ierauf der 
w iedergew onnene B ürgerm eister jedem der anwesenden Gem einde­
vertre ter w arm  die H an d  und verabschiedete sich m it herzlichen W orten ."

Aus Stabt und Land.
Hottschee. ( A u s  d e m  V o l k s s c h u l d i e n s t e . )  D e r  k. k. B e ­

zirksschulrat in Gottschee h a t den b isherigen  A ush ilfs leh re r an  der 
Volksschule in R eichenau H errn  J o h a n n  S t a l z e r  zum provisorischen 
L ehrer und Leiter dortselbst e rn an n t. —  D ie  S u p p le n t in  an  der 
vierklassigen M ädchenschule in Gottschee F rä u le in  Adele R e v e n  
w urde zur definitiven L ehrerin  an  der fünfklassigen Volkschule in 
M itte rd o rf  e rnann t. —  D ie  definitive L ehrerin  an  der M ädchen­
volksschule in Gottschee F r a u  H elene P e t s c h e - J u n o w i c z  w urde 
über ih r eigenes Ansuchen krankheitshalber in den zeitlichen R uhestand 
versetzt. —  H err Jo se f  E r k e r ,  provisorischer Lehrer in P ö lla n d l, 
w urde au f seinem D ienstposten in definitiver Eigenschaft e rnann t.

—  ( E r n e n n u n g . )  D e r D irek to r der deutschen S ta a ts v o lk s ­
schule in T r ie n t H e rr  R u d o lf S c h  le n z  w urde zum Bezirksschul- 
inspektor fü r die deutschen V olksschulen, K indergärten  und Freikurse 
in den italienischen Bezirken von S ü d t i ro l  (m it A usnahm e der B e ­
zirke C avalese und C les) ern an n t.

—  ( H a n d e l s g r e m i u m . )  D ie  k. k. L an desreg ierung  ha t die 
S ta tu te n  des neuzuerrichtenden H an d e lsg rem iu m s in  Gottschee 
genehm igt.

—  ( P r o m o t i o n . )  A m  16 . d. M . fand  im großen Festsaale 
der U niversitä t in  W ien  die P ro m o tio n  des H e rrn  W olfgang  
W o l s e g g e r  zum D ok to r der gesam ten H eilkunde statt. —  Unseren 
herzlichsten Glückwunsch!

—  ( V e r l o  b u n g .)  H e rr  H einrich H o f h o l z e r ,  B eam ter des 
W iener B ankvereines in  S t .  P ö lte n , ha t sich m it F rä u le in  Else 
S t e i n f e l d t  verlobt.

—  ( S c h u l s c h l u ß  a m  G y m n a s i u m . )  D a s  S c h u lja h r  am  
hiesigen k. k. S ta a tsg y m n a s iu m  w urde wegen baulicher Herstellung 
am  G ym nasia lgebäude  heuer ausnahm sw eise  schon am  15 . J u n i  
geschlossen.

—  ( E i n  „ v e r d i e n s t v o l l e r "  M a n n .  —  F r e c h h e i t e n  i n  
d e n  „ N a c h r i c h t e n " . )  I n  den „N achrichten" vom  13 . v. M . heißt 
es u . a ., daß die S ta d tv ä te r  in  Gottschee eine „ung laubliche D um m heit 
begangen hätten , w enn  sie einen solchen verdienstvollen M a n n  —  
gem eint ist D r . K a r n i t s c h n i g  —  nicht (in den Sparkasseausschuß) 
gew ählt h ä tten " . W a h r ist e s :  D  e r  Verdienst des H e rrn  D r. K a r­
nitschnig w a r groß, d a s  V erdienst dafü r umso bescheidener. D e r  
Verdienst, insbesonders a ls  Rechtskonsulent der städtischen Sparkasse, 
w a r  so ausg ieb ig , daß m an  es vom  kärglich besoldeten N o ta r ia ts ­
beam ten zum verm ögenden N o ta r , ja  sogar zum V irilstim m eninhaber 
brachte, und d a s  b innen kaum sieben J a h re n !  Und d a s  Verdienst, 
m it dem geprotzt w ird ?  D a s  V erdienst um die städtische Sparkasse 
findet m an  nicht e inm al, w enn m an  m it der Lupe sucht. E s  m üßte 
denn höchstens d as  a ls  V erdienst angerechnet w erden , daß durch die 
bekannte R ad aup o litik  im J a h r e  1 9 0 7  so manche S p a re in le g e r , die 
von dem A nhänge des D r . Karnitschnig bei jeder G elegenheit a n ­
geflegelt w urden , dem In s t i tu te  entfrem det w urden. —  Und da 
erdreistet sich der gewisse kleine K reis um  diesen M a n n  herum  
überd ies, die M itg lied e r des Gemeindeausschusses in  dem näm lichen 
„Nachrichten"-A ufsatze sogar noch zu bespötteln und zu verhöhnen! 
S ie  w erden a ls  K o m ö d i a n t e n ( I )  hingestellt, die „ in  geschlossenen

R eihen" a ls  „B ittg eh e r"  zum H errn  kaiserl. R a t  Loy sich begeben, 
um  von ihm die W iederannahm e der Bürgerm eisterstelle zu e rb itte n ; 
der B ü rg erm eister-S te llv e rtre te r w ird  verächtlich „V ize-R ob ert"  
genann t usw. U nd solche Liebensw ürdigkeiten der „N achrichten" 
sollen die A ngeflegelten a ls  A bnehm er des B la tte s  sogar noch m it 
ihrem  eigenen G elde bezahlen! D a s  ist denn doch eine starke Z u m u tu ng .

—  ( E in  n e u e r  H a u s t  e r g  es e t z e u t w u r f . )  D e r  H a n d e ls ­
m inister D r . W eißkirchner h a t im A bgeordnetenhause einen neuen 
H ausiergesetzentwurf a ls  R eg ie ru ng sv o rlag e  eingebracht. E s  w urde 
zw ar, wie bekannt, in  der XVII. Session des R e ichsra tes  nach 
langw ierigen  V erhand lungen  von  beiden H äusern  ein Gesetzentw urf, 
betreffend den H ausierhandel, beschlossen. B e v o r jedoch dieser Gesetz­
en tw urf zur S an k tio n  vorgeleg t w erden konnte, ist der die wechsel­
seitigen H an d e ls- und V erkehrsbeziehungen zwischen Ö sterreich und 
U ng arn  neu regelnde V ertrag  (Gesetz vom 3 0 . D ezem ber 1 9 0 7 ) in 
W irksamkeit getreten, wodurch eine neuerliche U m arbeitung  des 
Hausiergesetzentwurfes no tw endig  w urde. V on  der dem Artikel XV 
des V e rtrag es  zugrunde liegenden Tendenz der grundsätzlichen A u s ­
schließung aller frem den H ausierer von  der A usübung  des H ausier­
h and els sollen zugunsten einiger auf den H ausierhandel in  anderen 
L ändergebiete angewiesenen G egenden in beiden S ta a tsg e b ie te n  
A usnahm en  geschaffen w erden. A ls  E rgeb n is  der in  dieser B e ­
ziehung m it der ungarischen R eg ie ru ng  gepflogenen V erhand lungen  
stellen sich die B estim m ungen des § 2 9  der neuen R eg ie ru ng sv o rlag e  
dar. Nach diesen B estim m ungen sollen die H ausierer a u s  einigen 
in  den K om itaten  N agy-K üküllü , N e u tra , O eden b u rg , Trentschin, 
E isenburg , M vson , M o d ru s-T ie m e , A gram  und V a ra sd in  gelegenen 
G egenden zur A usübung  des H ausierhandels m it im § 2 9  fü r jede 
einzelne G egend angeführten  A rtikeln  in  Ö sterreich zugelassen w erden, 
so lange die H ausierer m it S p itzen , Stick- und S trickw aren  a u s  dem 
böhmischen Erzgebirge, d ie  G o t t s c h e e r  (d. i. H a u s i e r e r  m i t  
S ü d f r ü c h t e n  u. b e r g t ,  a u s  G o t t s c h e e  u s w .) ,  die Reifnitzer 
H ausierer m it H olz-, S ie b -  und  T o n w aren  und die Flitscher H a u ­
sierer m it T ex til- und G a la n te rie w are n  zur A usübung  des H ausier­
h an d e ls  in U ng arn  zugelassen w erden . D e r  jetzt angeb rach te  H ausier­
gesetzentwurf unterscheidet sich sonst im wesentlichen von dem in  der 
XVII. Session  des R eichsra tes beschlossenen Gesetzentwürfe n u r  durch 
die neue Fassung des § 12 . E s  soll näm lich nach diesem P a r a -  
g raphe  allen G em einden (ohne Rücksicht au f die E inw ohnerzah l u. dgl.) 
d a s  gleiche Recht eingeräum t w erden, auf G ru n d  eines Beschlusses 
der G em eindevertretung  den H ausierhandel un tersagen  zu dürfen. 
D ie  G enehm igung solcher . Beschlüsse soll in  die K om petenz der 
politischen Landesbehörden  fallen. Diese B estim m ungen trag en  den 
seitens der au tonom en B ehörden  und der gewerblichen K orpora tionen  
konsequent geäußerten und in  den Abgeordnetenkreisen nachdrücklich 
vertretenen  W ünschen R echnung, ohne andererseits fü r den F o r t ­
bestand des den gegenw ärtigen  volkswirtschaftlichen In te ressen  an ­
gepaßten  H ausierhandels bedenklich zu sein. D en n  der Gesetzentwurf 
sieht die A usfertigung  lokaler H ausierbew illigungen  in  vom  H ausier­
handel ausgeschlossenen O rtschaften (§ 12) und die V erlän gerun g  
der v o r E rlassung  eines H ausierverbotes erlang ten  H austerbew illi- 
gungen (§ 3 0 ) v o r ;  a u ß e r d e m  w e r d e n  d i e  H a u s i e r e r  a u s  
d e n  i m  § 1 6  g e n a n n t e n  G e g e n d e n  a u c h  i n  f ü r  d e n  H a u ­
st  e r  H a n d e l  s o n s t  g e s p e r r t e n  O  r t e n  h a u s i e r e n  d ü r f e n .

—  ( W o  ist  d e r  S i t z  d e s  Ü b e l s ? )  D ie  jüngsten V o r­
kommnisse in  der G em eindevertretung hätten  fast dazu geführt, daß 
die S ta d t  Gottschee ihren sehr verdienten B ürgerm eister v e rlo re n  
hätte . H iedurch w äre  auch die V erständ igungspo litik  und V e r­
ständigungsak tion  in Gottschee schwer gefährdet w orden, zum S chad en  
unseres Ländchens. W enn  w iederum  neue Zwistigkeiten in  B ü rg e r ­
kreisen entstanden sind, w enn vielleicht sogar gerichtliche N achspiele, 
E hrenbeleid igungsklagen  und bergt, zu befürchten, oder m ittlerw eile  
vielleicht bereits erfo lg t sind, w enn unsere S ta d t  n ie  zur R uhe 
kommen kann, so fra g t m an sich unwillkürlich: W o ist denn der 
S itz  des Ü b e ls?  W er trä g t die H auptschuld an  diesen ewigen Z e r ­
w ürfn issen? D ie  A n tw o rt d a ra u f ist nicht schwer: E s  ist derselbe 
M a n n , der im J a h r e  1 9 0 3  die B ürgerschaft in  relig iöser B eziehung
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verhetzen w ollte , es ist derselbe M a n n , der im J a h r e  1 9 0 7  durch 
seine R ad aup o litik  den guten R u f unserer S ta d t  a rg  gefährdete. 
M i t  diesem M a n n e , der schon so viel B öses über unsere S ta d t  
gebracht ha t, sollte endlich e inm al gründlich abgerechnet w erden. 
H in a u s  m it diesem S chäd lin g , den w ir nicht erst zu nennen brauchen; 
es kennt ihn ohnehin jederm ann  m ehr a ls  genug! D a n n , aber 
auch n u r  dann  w ird  w ieder R u h e  und F riede bei u n s  einkehern.

—  ( I n d u s t r i e l l e s . )  Ü ber Ansuchen des H e rrn  B en jam in  
M u z z o l i n i  um  B ew illigung  der E rrich tung  eines Z u b a u e s  zu 
seinem R ingofen  fand am  14. d. M . um  11 U hr v o rm itta g s  die 
kommifsiouelle L okalverhand lung  u n te r In te rv e n tio n  eines S ta a ts «  
baulechnikers der k. k. L andesreg ierung  an  O r t  und S te lle  statt.

—  ( T o d e s f a l l . )  Am 1 3 . d. M . starb hier nach langem , 
schwerem Leiden H e rr  Schuhm acherm eister J o h a n n  D a r o w i t s c h  
in seinem 31 . L ebensjahre. R. I. P .

—  ( „ G o t t s c h e e r  N a c h r i c h t e n . " )  W ie w ir kürzlich in 
einem G raze r B la tte  lasen, ist H e rr  R e  in  h o f e r ,  der b is 
v o r ein p a a r  W ochen S ch rif tle ite r des „L an d b o ten " , bei u n s  „ G o t t ­
scheer N achrichten" benam set, w a r , ein „ L o s  von R o m "-G e g a n g e n e r . 
D a  d arf es denn freilich nicht w under nehm en, daß dieser „L o s- 
von  R o m " -M a n n  m it besonderer V orliebe Artikel a u s  dem K a r -  
n i t s c h n i g k r e i s e  in  Gottschee aufnahm . D ie  „N achrichten" haben 
längst schon die F ü h lu n g  m it der öffentlichen M einu n g  in  Gottschee, 
und zw ar auch m it der öffentlichen M ein u n g  in  den libera len  Kreisen, 
verlo ren , sie vertre ten  eigentlich n u r m ehr die Ansichten einer ein­
zigen K anzlei in Gottschee. D a ß  h ierin  auch nach der B eru fun g  
R einhofers nach W ien keine Ä nderung eiugetreten ist, beweisen die 
letzten N um m ern  der „N achrich ten". I n  der B ürgerm eisterkrise 
stellten sich die „N achrich ten", im  Gegensätze zu den Anschauungen 
der w eitüberw iegenden M eh rh e it der B evölkerung in S ta d t  und 
L and  Gottschee, au f die S e ite  K arm tfchm gs und die M itte rb o rfe r 
N otizen  stud ja  sicherlich auch nichts anderes a ls  gehässige A bleger 
a u s  dem Karnitschmgschen Kreise.

—  ( S c h ü l e r k o n z e r t . )  S o n n ta g  den 13 . J u n i  fand im 
S a a le  des H o te ls  „ S ta d t  T ries t"  die S c h l u ß p r ü s u n g  der 
S c h ü le r der städtischen Musikschule statt. D a s  reiche P ro g ra m m  
enth ielt folgende N u m m ern : I. A bteilung . (S ch ü le r des I. J a h r ­
g ang es.) 1. S tre ich q u a rte tt m it K lavierbegleitung  von G ebauer. 
2 . a )  M elod ie  a u s  der O p e r  L ucretia  B o rg ia  von D ou ize tti, fü r 
K lav ie r, vorgetragen  von Jo sefin e  K ropf, b )  D ie  F ore lle , Lied von 
F r . S chu b ert, fü r  K lavier, v o rgetragen  von E lsa  Terpotitz. 8 . I n  
froher Laune, W alzer-R ondo  von W . W lassak, vo rg e tragen  von 
B iolinschülern  des I. J a h rg a n g e s . II. A bteilung. (S c h ü le r des
II. J a h rg a n g e s .)  4 . a )  Schw eizers H eim w eh, M elod ie  fü r K lav ier, 
vo rge tragen  von  A . S chw arzer, b )  D e r  A lpen jäger, Klavierstück, 
v o rgetragen  von M a rie  S chw arzer, c ) B eim  F ensterln , Klavierstück, 
v o rgetragen  von S te p h a n ie  H öu ig m an n . d )  D u  schönes K ärn tn e r­
land , M elod ie  fü r K lav ier, vo rg e tragen  von  J u s t i  Loy. 5 . a )  K ünstler- I 
Konkurrenz, P o tp o u r r i , vo rgetragen  von B iolinschülern  des II. J a h r ­
ganges. b )  E in  S p a z ie rg a n g  im W ald e , vo rgetragen  von O tto  
Cernstein. K lav iertrio  von H ayd n . F in a le , vo rgetragen  von F r l .  
G . G öderer, H . K reuzm ayer und ***. III. A bteilung . (S ch ü le r 
des III. J a h rg a n g e s .)  6. D e r  Freischütz, P o tp o u r r i  von  W eber, 
v o rgetragen  vom  Salonorchester. 7 . a )  Ans der A lm , Klavierstück, 
vorgetragen  von R . G olf, b )  A us den K araw anken, Klavierstück, 
v o rgetragen  von E rn a  Stöckl. c ) Am S t .  W olfgangsee, M elod ie , 
vorge tragen  von  Auguste E line r. d )  P h a n ta s ie  a u s  der O p e r  
N o rm a , ^vorgetragen^ von S o f ie  H anika. 8 . M usikalische I l lu s t r a ­
tionen, P o tp o u rr i  fü r Z ither, vo rgetragen  von S chü lerin nen  der 
Zitherschule (Schefchark, K reiner, Tomaschek, B a jc .) 9 . a )  P han ta sie  
a u s  der O p e r  N ach tlager von G ra n a d a  von  Kreuzer, vo rgetragen  
von A nn a  H ön ig n ian n . b )  U nser H e im a tlan d , v o rgetragen  von 
A ntonie K ropf, c ) J ä g e r s  F re u d ', M elod ie , vo rgetragen  von  M a rie  
K ropf, d )  's  B ö g erl, Klavierstück, vo rgetragen  von W . Petsche. 
10 . a )  F r a  D iav o lo , P o tp o u rr i ,  vo rgetragen  vom  S alonorchester, 
b )  Ä lp le rs  M o rg en g ru ß , v o rgetragen  von I r e n e  Kaucky. c ) A lpen­
rose, M elod ie  sü r V io line  und K lav ier, vo rgetragen  von H erm ann

und S te p h a n ie  O blak , d )  Glöcklein im T a le , vo rg e tragen  von 
M a rie  M arek , e) D ie  S p ie lu h r , I m i ta t io n  fü r K lav ier, vo rge tragen  
von  J u s t i  H ofm an n . 11 . a )  F rü h lin g szau b e r, P h an ta s ie  fü r S a lo n ­
orchester. b )  D a s  V öglein  im B au m e , S a lo n -M a z u rte rz e tt , v o r­
getragen  von  G . S a t te r .  IV. A bteilung  (Salonorchester). 12 . a )  T ü r ­
kischer M arsch, b )  W lassak: K rönungsfest-O uvertü re , c ) V ergangen- 
he its-N otizen , S a lo n -W a lz e r , d )  „ O  mein Ö sterreich", Schlußm arsch. 
—  D a s  K onzert w a r  sehr stark besucht, jedes Plätzchen im S a a le  
w a r  besetzt. D ie  D arb ie tu n g en  w urden m it großem  B eifalle  a u s ­
gezeichnet und viele Stücke m ußten w iederholt w erden. A llgem eines, 
ungeteiltes Lob w urde dem Leiter der städtischen Musikschule H errn  
W . W lassak zuteil, dessen eifrigen, verständnisvollen  B em ühungen  
der sehr anerkennensw erte U nterrichtserfolg  und d as  schöne G elingen  
des K onzertes zu verdanken ist.

—  ( D i e S c h w n r g e r i c h t s v e r h a n d l n n g e n i n R u d o l f s -  
w e r t )  dauerten  vom  1. bis inklusive 3 . d. M . E s  ge lang ten  drei 
S trasd e lik te  zur V erh an d lu n g . A lo is  K oretic , 2 2  J a h r e  a lte r  W ag n er­
gehilfe a n s  Landstratz, w urde w egen V erbrechens des Totschlages 
zu 2 .72  J a h r e n  schweren Kerkers veru rte ilt, w eil er am  2 8 . M ä rz  
d. I .  an läß lich  eines S tre ite s  dem K a rl P lau tz  a u s  Gottschee einen 
tödlichen Messerstich beigebracht hatte .

—  ( B r a u e r e i  K o s l e r  i n  L a i b a c h . )  D ie  bedeutendste 
B rau e re i in K ra in , I .  K o s l e r  & K o m p .  in Unterschischka bei 
Laibach, w ird  u n te r F ü h ru n g  der Laibacher F ilia le  der K red itansta lt 
und un ter T eilnahm e hervorragender F inanzkräfte  a u s  der B ra u -  
brauche in eine Aktiengesellschaft um gew andelt. E s  ist in  Aussicht 
genom m en, größere Kreise in K ra in  fü r d a s  neue U nternehm en zu 
interessieren und ihm  noch andere krainische B rau ereien  anzugliedern. 
D iesbezügliche U nterhand lungen  sollen bereits eingeleitet und dem 
Abschlüsse nahe sein.

—  ( V o m  P o s t d i e nste. )  Versetzt w urde die Posto ffiz ian tin  
F rä u le in  Z a v r š n i k  von M ö ttlin g  nach Gottschee und die P ost- 
offiziantin G ab rie le  K a m e n s e k  von Gottschee nach M ö ttlin g .

—; ( J a h r e s b e r i c h t  d e s  S t a a t s g y m n a s i u m s . )  S o eb en  
ist der v ierte Ja h re sb e r ic h t des k. k. S ta u tsg y m n a s iu m s zu Gottschee 
erschienen. D en  Schulnachrichten geht v o ran  ein wissenschaftlicher 
Aufsatz des H errn  k. k. G ym nasialdirektorS  D r . F ra n z  R i e d l :  „A nton  
Alex. G ra f  v. A uersperg  (A nastasius G rü n ). E in  B ild  feines Lebens 
und D ich tens."  D e r  m it dem T ite lb ilde  des D ichters geschmückte 
Aufsatz bietet zunächst ein allgem eines C harakterb ild  des D ichters, 
den der _Herr V erfasser den größ ten  deutschen D ichter K ra m s und 
den g rößten  kraimschen D ichter ü b erh aup t nennt, schildert sodann 
seine Ju g e n d ja h re  und Jugendd ichtungen  ( S .  1— 16),' w ü rd ig t dessen 
politische D ichtungen ( S .  17  —  2 5 ), erzählt feine Reise- und Z e it­
erlebnisse ( S .  2 5 — 3 1 ) und fü h rt u n s  nach der Besprechung seiner 
anderen erzählenden D ichtungen schließlich au f des D ichterlebens 
H öhepunkt und A usg an g  ( S .  3 1 — 3 9 ). —  I n  den Schulnachrichten 
w ird zunächst der K aiserjubiläum sfeier gedacht. D en  früheren  M i t ­
gliedern des Lehrkörpers, H errn  R e g ie ru n g sra t G ym nasiald irek tor 
P e te r  W o l s e g g e r  und H errn  S c h u lra t  P ro f .  Jo se f  O b e r g f ö n ,  
die nach 3 4 - , bezw. 3 3  jäh rig e r verdienstvoller T ätigkeit am  hiesigen 
G ym nasium  zu B eg in n  deš nunm ehr beendeten S c h u ljah re s  in  den 
bleibenden R uhestand  getreten w aren , w erden a ls  den früheren 
Hauptstützen der A nstalt W orte  w arm er Anerkennung gewidmet. 
D a s  W irken der beiden genannten  S ch u lm än n e r sei in den A nnalen  
der A nstalt m it goldenen, unvergänglichen L ettern  verzeichnet. D e r 
Lehrkörper zählte  im S chu ljah re  1 9 0 8 /9  außer dem D irek to r 10  P r o ­
fessoren, einen Lehrer der V orbereitungsklasse und 2  N ebenlehrer. 
V on den 1 4 7  S ch ü le rn  der A nstalt (1 2 4  in  den sechs Klassen des 
G ym n asium s, 2 3  in der V orbereitungsklasse) verblieben, nachdem 
w ährend des S c h u ljah re s  19  (1 7  +  2) ausgetre ten  w aren , zu Ende 
1 9 0 8 /9  131  (1 0 9  - j -  2 2 ). B o n  diesen w aren  11 (4  -}- 7) v o r­
züglich geeignet, in  die nächste Klasse aufzusteigen, 8 4  (7 0  +  14) 
w aren  geeignet, 6  w aren  im allgem einen geeignet, 2 4  (2 3  - | -  1) 
nicht geeignet; zu einer W iederho lungsp rü fung  w urden 5  S chü le r 
zugelassen. 15  S ch ü le r w aren  im Genüsse von S tip en d ien  (G esam t­
betrag 1 5 7 2  K). D ie  G esam tausgaben  des G ym uasial-U nterstü tzungs-
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Vereines fü r Schülerunterstützungen betrugen 1 2 5 8 '2 4  K. Anläßlich 
der A usgesta ltung  der A nstalt zu einem O bergym nasium  —  Heuer 
zählte d a s  G ym nasium  sechs Klassen —  bewilligte d a s  U nterrichts­
m inisterium  außerordentliche höhere B e träg e  fü r die V erm ehrung 
der L ehrm ittelsam m lungen.

—  (N ic h t  n a c h  A m e r i k a ! )  D a s  in Amerika erscheinende 
B la t t  „Ave Maria“ des R ap hae lv ere in es w a rn t eindringlich vor 
der A usw an d eru n g  nach Amerika. Auf G ru n d  eingelang ter Berichte 
über die A rbeiterverhältn isse in Amerika bezeichnet es dieselben a ls  
ü b erau s  trau rige . In sb e so n d e re  in den S tä d te n  herrscht großes 
E lend . D ie  Fabriken haben ihren B etrieb  ganz oder teilweise ein­
gestellt. H underttausende von A rbeitern  lungern  herum  ohne Arbeit, 
ohne Verdienst. M a n  gebe sich nicht dem W ahne hin, Amerika fü r 
eine G o ldg rube  zu ha lten , in der m an  die goldenen D o lla rs  n u r 
so haufenweise zusam m enscharren könne, um  d ann  über kurz oder- 
lang  a ls  reicher M a n n  in  die H eim at zurückzukehren. E tw a s  besser 
geht es den weiblichen D ienstbo ten ; aber auch diesen gelingt es n u r 
in den seltensten F ä llen , einen a n s t ä n d i g e n  D ienstposten zu finden 
und auch dann  müssen sie ih r G eld  un ter vielen E n tbehrungen, 
schweren A rbeiten und großen G efahren  fü r die S ittlichkeit sauer 
verdienen. D a s  sollen die E lte rn  reiflich erw ägen, bevor sie ihre 
Töchter nach Amerika ziehen lassen.

Witterdorf. ( V o n  d e r  S c h u l e . )  D ie  zur definitiven B e ­
setzung ausgeschriebene Lehrstelle an  unserer S chu le  h a t die p ro v i­
sorische Lehrerin  in  Gottschee F r l .  A. R e v e n  erhalten .

—  ( E r n e n n u n g . )  D e r  L andesausschuß h a t den O b m a n n ­
stellvertreter des G ottscheer B au e rn b u n d es  H errn  G eorg  P e t s c h e  
zum M itg liede  der S tierlizenzierungskom m ission fü r den politischen 
Bezirk Gottschee au f die D a u e r  von  drei J a h r e n  ern an n t.

—  ( T r a u u n g . )  Am 1. M a i  w urden  in M itte rd o rf  der 
Besitzer und G astw irt A lo is  P e r z  a u s  W indischdorf N r . 5 und 
M a r ia  K r o b a t h  a u s  W indischdorf N r . 2 6  g e trau t.

—  ( S t e r b e f ä l l e . )  Am 18 . M a i  starb in  W ien  der a u s  
O b re rn  gebürtige, ehem alige K aufm ann  Jo se f  S t i n e ;  am  25 . M a i 
M a rg a re th a  H ä n d l e r  a u s  K oflern N r. 8 , 6 7 J a h r e  a l t ;  am  2 7 . M a i 
A nna A n )  c h I o t > a r  a u s  N euloschin N r . 5 , 6 7  J a h r e  a lt.

™  ( V o m  Z u g e  ü b e r f a h r e n . )  D ie  schon m ehrere J a h r e  
an  Fallsucht leidende 3 9  jäh rig e  B esitzersfrau M a r ia  K ö s t n e r  a u s  
K erndorf N r . 1 4  w ollte  am  7. J u n i  abends noch zum K rah w irt, um  
K rau tpflanzen  zu holen. B eim  Überschreiten des B ah nd am m es müssen 
die A nfälle w ieder so heftige gewesen sein, daß sie au f d a s  Geleise 
stürzte. D a s  Unglück w ollte es, daß in  diesem Augenblicke ein 
Lastenzug daherkam , der die D aliegende erfaßte und gegen 1 0  M ete r 
w eit schleuderte. D ab e i e rlitt sie mehrfache A rm - und Beinbrüche 
und V erw undungen  im  Gesichte. H e rr  D o m p fa rre r und K anonikus 
E r k e r  a u s  Laibach, der eben au f Besuch in  der H e im at w a r , ging 
zufällig an  der Unglücksstätte vo rüber. E r  konnte der Verunglückten 
noch die Lossprechung erteilen. W enige M in u te n  d a rau f w a r sie 
eine Leiche.

—  ( V e r e i n s v e r s a m m l u n g e n . )  A m  6 . J u n i  hatten  der 
Z w eigverein  fü r B ienenzucht und die O rtsg ru p p e  des Deutschen 
S chu lvere ines hier ihre H aup tversam m lung . W ährend  bei elfterem 
alle b isherigen  V orstandsm itg lieder w iedergew ählt w urden , ergab die 
W a h l der O rtsg ru p p e  des Deutschen S chu lvere ines eine V e rä n ­
derung, indem die H erren  P e te r  L o b i s s e r  zum O b m a n n , A lo is 
P e r z  und J o h a n n  K ö n i g  a ls  S te llv e r tre te r  des K assiers und 
S ch riftfü h re rs  neugew ählt w urden.

—  ( C h r i s t l i c h s o z i a l e  W a h l s i e g e . )  D e r  Gottscheer 
B au ern b un d  darf stolz d a rau f sein, daß er von A nfang an  auf 
christlichsozialer G ru n d lag e  gebaut h a t und seinen G rundsätzen u n ­
erschrocken treu  geblieben ist. M it  fast verschwindenden A usnahm en 
steht ja  heute die deutschösterreichische B auernschaft im christlichsozialen 
L ager und hat am  letzten B a u e rn tag e  deutlich zu verstehen gegeben, 
daß dem F reisinn  kein E in la ß  gew ährt w ird , m ag er auch nach 
außenhin ein bauernfreundliches M äntelchen um hängen . E in  w eiteren 
B ew eis fü r d a s  siegreiche V ord ringen  der christlichsozialen I d e e  
.bieten die jetzt in den A lpen ländern  V o ra rlb e rg , S a lz b u rg , O b e r­

österreich, Niederösterreich, S te ie rm ark  und K ärn ten  vorgenom m enen 
L an d tag sw ah len . 1 0 9  A bgeordnete zusamm en h atten  in diesen 
L ändern  die B a u e r n  zu w ählen  und sie w äh lten  nicht w eniger 
a ls  9 5  c h r i s t l i c h s o z i a l e  L and tagsabgeordnete . I n  V ora rlb e rg , 
S a lz b u rg . O berösterreich und Niederösterreich brachten die liberal 
sein w ollenden B a u e rn  nicht einen einzigen A bgeordneten durch; in 
S te ie rm ark  m uß sich die libera le  B au e rn p arte i m it d r e i  A bgeord­
neten zufrieden geben, w ährend sie früher sieben ha tten . D a fü r  ist 
die Z a h l  der steirischen christlichsozialen A bgeordneten von 8  au f 18  
gewachsen. K ärnten  ist d a s  einzige L and, in dem sich der F reisinn 
u n ter den B a u e rn  m it H ilfe  der Sozialdem okraten  noch behauptet.

—  ( A u s  d e r  G e m e i n d e s t u b e . )  B e i der letzten A usschuß­
sitzung w urde vorerst Ja k o b  P o u še  bezüglich einer geldlichen F o r ­
derung abgewiesen, d ann  dem M a tth ia s  H ög le r a u s  K oflern N r . 2 4  
d a s  H eim atrecht zuerkanut, d a s  V erlangen  der G em einde M a lg e n t 
um  A ufnahm e der M a g d a le n a  Tscherne in den G em eindeverband 
M itte rd o rf w urde vo rläufig  nicht berücksichtigt, die Jo se fa  K robath  
von  W indischdorf m it ihrem  Gesuche um  Unterstützung au f spätere 
Z eiten  vertröstet, fü r d a s  K ind der Theresia Jaklitsch ein m o n a t­
licher E rz iehungsbeitrag  von 6  K bew illigt und schließlich die E in ­
reichung eines Gesuches um  E rrich tung eines G endarm eriepostens 
in M itte rd o rf beschlossen. D a s  w a r  einm al ein zeitgem äßer Beschluß, 
von dem m an  n u r  wünscht, daß  er bald  E rfo lg  hätte. D a ß  zu den 
b isherigen, in der T a g e so rd n u n g  vorgesehenen P un k ten  noch ein 
schon zur M ode gew ordener achter P u n k t hinzugefügt w ard , der 
Christlichsoziale treffen sollte, ist ohnehin den Lesern bekann t; w ir 
können daher ruh ig  d a rü b er hinw eggehen.

Altkag. ( T r a u u n g e n . )  S e i t  N e u ja h r sind in  Amerika 
folgende A ltlag er, bezw. A ltlag erin nen  g e trau t w o rd e n : Am 2 3 . J ä n n e r  
J o h a n n  Jo n k e  von W eißenstein N r . 5  m it F a n n y  R auch von 
Tschermoschnitz; F ra n z  Kikel von  N eubacher m it M a r ia  K önig von 
Kletsch N r. 1 5 ;  am  7 . F e b ru a r  R osa R o m , geborene K um p von 
Kuntschen N r. 7  m it G ustav  W aik a u s  B ad en  (D eu tsch land); am  
17. F e b ru a r  A nna K önig au s  Kletsch N r. 1 2 , und  H einrich K lan d e r; 
am  1 9 . A pril V eronika M orscher a u s  N eu lag  N r. 1, und  J o h a n n  
L a u e r; am  2 4 . A pril Jo se f  H oge a u s  N e u la g  N r . 4  m it K lara  
H u tte r  a u s  A ltlag  N r . 74 .

—  ( H u n d s w u t . )  Am 16. J u n i  kam ein w utkranker H und 
vom  L ande herein, der sich m it den meisten hiesigen H unden  rau fte . 
E r  entfernte sich in der R ichtung gegen L angenton . A uf dem W ege 
dahin  biß er auch eine Kuh. D ie  G endarm erie  verfolgte ihn ohne 
E rfo lg . D a  an  der W utkrankheit nicht zu zweifeln ist, dürfte un ter 
unsere H unde ein g ro ß es „ S te rb e n "  kommen. D ie  B ehörde w ird  hof­
fentlich ihre P flich t erfüllen, auch gegen einen A ltlag e r W ir t , der sich 
gegen d as  Kontumazgesetz gröblich verg ing  und durch sein schwindelhaftes 
V orgehen  die behördlichen A nordnungen  vereitelte. E r  lieferte statt 
des H u n d es, der sich in  der H auptm annschaft R u d o lfsw ert, wo die 
H un d e m it M au lko rb  an  der Kette gehalten w erden müssen, au f­
hielt, desw egen auch dem S ch in d le r übergeben w erden sollte, einen 
ändern  a u s . Kein W under, daß diese schreckliche K rankheit nun  auch 
in  unserem  Bezirke zum A usbruche kommt.

Langenton. ( S t u d e n t e n f u t t e r  i n  d e n  „ N a c h r i c h t e n " . )  
D a ß  der frühere S ch riftle ite r der „G ottscheer N achrich ten", der L os 
von  R o m -M a n n  R einhofer, nach W ien übersiedelt ist, um  sich bei 
H errn  von H ohenblum  ein w arm es Plätzchen in  der Zentralstelle  
zu sichern, haben die Leser des „ B o te n "  wahrscheinlich in  anderen 
Z eitungen  gelesen. W eniger bekannt ist es w oh l, daß an  R einho fers 
S te lle  in die S ch riftle itu ng  der „N achrichten" ein v e r b u m m e l t e r  
S t u d e n t  a u s  unserer engeren H eim at eingerückt ist und  so eine 
gewisse kümmerliche V ersorgung gefunden hat. Je tz t w ird 's  also in 
den „N achrichten" S tu d en ten fu tte r geben ad maiorem Karnitsch- 
nigii gloriam! Schm ackhafter w ird  dieses kaum sein a ls  d a s  frühere. 
D en  Gottscheern ist ohne Unterschied der P a r te i  der Geschmack an 
dieser „N achrich ten"-K ost schon längst gründlich vergangen .

Kinteröerg. (G  e m e in d e v o r  st a n  d s  w a h l.) Am 2 2 . v. M . 
fand h ier die G em eindevorstandsw ahl statt. G ew äh lt w u rd en : H e rr 
J o h a n n  S p r i n g e r  a b e rm als  züm G em eindevorsteher; dann  a ls
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G em einderäte  die H e rre n : G eorg  M a i c h i n  (H in terberg), P o s t­
meister G eorg  S k i b e r  (S ta lz e rn )  und J o h a n n  S t u r m  (M rau en ).

Kiefentat. ( S t r a ß e . )  D ie  gemeinschaftliche B uchenholzpar­
zelle, genann t G rube  T ie fen ta l, w urde um  2 0 0 0  K ronen verkauft. 
E s  w urde beschlossen, um  dieses G eld  von  der „K apelle" b is zum 
„K lum ps" eine neue S tr a ß e ,  die ungefähr 7 0 0  M e te r lang  sein 
dürste, anzulegen. D ie  A rbeit w urde dem S traßen b au m eiste r D iv a n ic  
übergeben.

Mnterwarmöerg. ( S t r a ß e n a n g e l e g e n h e i t . )  F ast reg te 
sich der N eid  in u n s , a ls  neulich im „ B o te n "  zu lesen w a r, daß 
die E b en ta le r eine S tr a ß e  bekommen. J a h re la n g  petition ieren  auch 
w ir schon um  A nlegung einer neuen, bequem eren S tr a ß e ,  aber 
vergeblich! B o n  unserer G em eindevorstehung sind schon w iederholt 
Gesuche an  den L andesausschuß abgegangen m it der B itte  um 
T rassierung  der G em eindestraße von  L angenton  nach U nterw arm berg . 
I m  J a h r e  1 9 0 3  w a r  die S ach e  schon so w eit gediehen, daß H err 
O bering en ieu r O sk a r  Englisch a u s  Laibach dem G em eindeam te 
L angen ton  m itteilen  konnte, er w erde M itte  J u n i  in  U nterw arm berg  
eintreffen, um  zufolge A uftrag es des hohen Landesausschusses die 
Strecke L angen ton -U nterw arm berg  zu trassieren. D a  m an  nun  endlich 
einem längst gehegten W unsche und tatsächlichen! Bedürfnisse ent­
sprochen hätte , tra f  u n s  einige T a g e  nach dieser Freudenbotschaft 
wie ein Blitz a u s  heiterem H im m el die H iobspost, daß , nachdem 
dringendere T rassierungen  zu machen seien, die T rassierung  der 
Strecke L angen ton -U nterw arm berg  a ls  nicht dringlich auf unbestimm te 
Z e it zurückgestellt w erden müsse. W ir  verm uteten d a m a ls , daß m an 
durch diese V erfügung  au f die interessierte G em einde n u r  einen 
Druck au sü ben  w ollte, sich selbst zu helfen. J a ,  freilich w äre  es 
d a s  einfachste, dam it die S ach e  gefördert und diese V erb indung  den 
O rtschaften  gesichert w erde, daß  die interessierte G em einde die Sache 
selbst in die H a n d  nehm en w ürde und die T rassierung auf ihre 
eigenen Kosten vornehm en ließe. A ber w oher soll denn unsere 
bette larm e G em einde die G eld m itte l nehm en, um  die T rassie ru n g s­
kosten zu bestreiten? D e r  In g e n ie u r  beanspruchte per K ilom eter 
S traß en p ro jek t ein H o n o ra r  von  1 6 0  K ; da  die Strecke ungefähr 
5  K ilom eter lan g  ist, w ürde som it d a s  H o n o ra r 8 0 0  K  betragen , 
eine S u m m e , die die G em einde L angenton  un ter den herrschenden 
mißlichen V erhältnissen unm öglicher schwingen könnte. M a n  gebe uns 
d a s  G e ld  sam t Zinseszinsen zurück, d a s  w ir seit dem J a h r e  1 8 4 0  
an  S tra ß e n u m la g e n  schon eingezahlt haben, und w ir w erden m it 
F reu d en  die T rassieru n g s- und Baukosten der S tr a ß e  bestreiten.

Htteg. ( B e i m  S t e i n s c h i e ß e n  v e r u n g l ü c k t )  ist am  12. d. 
G eorg  L o s e r  ju n . a u s  E ieg . A ls  er den S te in  m it P u lv e r  füllte 
und e tw as  P a p ie r  auf die L adung  schlagen w ollte, ging der S chuß  
lo s  und verletzte ihn im Gesicht und an  der B rust.

—  ( T r a u u n g e n . )  I n  der letzten Z eit fanden folgende 
T ra u u n g en  s ta tt:  Am 2 0 . M a i  J o h a n n  Z im m erm ann  a u s  H änd le rn  
m it M a r ia  P a sk u tti  a u s  S ta lz e rn ;  am  24 . M a i J o h a n n  D ulzer 
m it Jo se sa  G erbitz, beide a u s  R ie g ; am  3 1 . M a i  F ra n z  Reischl 
a u s  Oberwetzenbach m it M a g d a le n a  Michitsch a u s  R ie g ; am  
7 .  J u n i  J o h a n n  Krisch m it G ertru d  M ichitsch, beide a u s  R ieg.

Kotscherl. ( A l t a r r e p a r a t n r . )  H e rr  G eorg  S e e m a n n  a u s  
W ien  ha tte  im V orjah re  einen größeren B e tra g  behufs R e p a ra tu r  
unseres A lta re s  letztwillig verm acht. D iese A rbeiten ha t nun  H e rr 
A lexander G ö tz l ,  B ild h a u e r in Laibach, übernom m en.

Werdreng. ( F e u e r w e h r w a h l . )  D ie  im F e b ru a r  l. I .  
gegründete F euerw ehr nahm  am  17 . d. M . in Anwesenheit des 
G em eindevorstehers Jo se f  V e r d e r b e r  die erste C h arg en w ah l vor.
E s  w urden  gew äh lt die H e r re n : Jo se f  Lackner a u s  V erdreng  zum 
H a u p tm a n n ; J o h a n n  S ta u d a c h e r a u s  V erdreng  zum H a u p tm a n n ­
ste llvertre te r; G em einderat Jo se f  V erderber au s  V erderb  zum 
S ch rif tfü h re r; P a u l  Jo n k e  a u s  V erdreng  zum K assier; B e rn h a rd  
M aichen  a u s  V erdreng  zum S te ig e r -O b m a n n ;  Jo se f  Schemitfch 
a u s  V erdreng zum S te ig e r-O b m an n ste llv e rtre te r; J o h a n n  Lackner 
a u s  V erdreng  zum S p r itz e n -O b m a n n ; M ichael Lackner a u s  V erdreng 
zum S pritzen -O bm aunste llvertre ter; F ra n z  H ir is  a u s  V erderb  zum 
S chu tzm an n -O b m an n ; K a rl Schuster a u s  V erdreng zum Schutzm ann-

O bm annste llvertre te r, R u d o lf W eiß a u s  V erdreng  zum R equi- 
siteumeister.

Höttenih. ( T o d e s f a l l . )  Am 11 . d. M . ist hier nach la n g ­
w ieriger K rankheit F r a u  G e rtru d  G l i e b e ,  die M u tte r  des H errn  
P fa r r e r s  Jo se f  G liebe, gestorben und un ter g roßer B ete ilig un g  der 
B evölkerung zu G rab e  getragen  w orden. S ie  ruhe in F rieden  I

—  ( F e u e r s g e f a h r )  w a r A nfang J u n i  au f der D am pfsäge 
in K altenb runn . B eim  M aschinenhause w a r ein F euer zum A u s­
bruche gekommen, d as  n u r m it M ü h e  und N o t von den A rbeitern  
gedäm pft w erden konnte; ein größerer S chaden  ist nicht zu ver­
zeichnen, die A rbeiter kamen m it dem bloßen  Schrecken davon.

Wessettak. ( A n e r k e n n u n g  u n d  D a n k . )  Z u fo lge  E rlasses 
des k. k. Ackerbaum inisteriums vom  2 4 . M a i  d. I . ,  Z . 1 9 0 6 0 /1 3 7 8 , 
w urde dem P fa r r e r  in N esseltal, H e rrn  August S ch au e r, die A n ­
erkennung und der D ank  des A ckerbanm inisterium s sür seine b isherige 
T ätigkeit a ls  S aatenstandsberich tersta tte r ausgesprochen.

Küchel. ( T r a u u n g . )  Am 6 . J u n i  l. I .  ha t sich M a tth ia s  
R abuse N r . 7  m it K a th a rin a  S k ib a r  von K um m erdors verehelicht.

Mtfriesach. ( D i e  E i n w e i h u n g )  der neuen Feuerspritze 
findet am  27 . J u n i  statt.

Möüandt. ( E i n e  g e s u n d e  G e g e n d )  ist unsere P fa rre . 
O b w o h l sie fast 1 0 0 0  S e e le n  zählt, ist seit N ovem ber vorigen  
J a h r e s  doch n u r 1 T o d esfa ll voraekom men. G ebu rten  aber gab 
es in  derselben Z e it 12 . W ir  denken also noch lange nicht d a ran  
auszusterben.

—  ( D i e  V o r s c h r i f t e n  d e r  H u n d e s p e r r e )  w erden m it 
aller S chärfe  gehandhab t. J e d e r  H und  m uß einen M au lk o rb  tragen  
angekettet sein und d arf den H o f nicht verlassen. E in  hiesiger 
Hundebesitzer führte seinen H und  an  der Kette, w ohlgem erkt, n u r 
in s  H a u s  zum Fressen. E in  Auge des Gesetzes, deren es jetzt h in ter 
jedem Z a u n  und S trau ch e  g ibt, erspähte dies. Anzeige, B estrafung  
und A bholen des H un d es durch den S ch in d er w a r  die F o lg e  N u r  
der S ch inder d a rf H unde ohne M au lk o rb , n u r  an  der Leine, tage lan g  
herum führen! D a ß  der verfluchte A m tsschim mel nicht bald  zu 
S chanden  geritten  w ird !

Hraz. ( E i n  S i t z r e d a k t e u r . )  Nach neun jäh rigem , leider 
erfolglosem  S tu d iu m  an  der hiesigen Hochschule ist H . K. a u s  A . 
bei Gottschee S itzredakteur der „N achrichten" gew orden. S chade  
um  die verlorenen  J a h r e  und d a s  viele G e ld ! H e rr K. w urde von 
seinen E lte rn  sehr, vielleicht zu sehr unterstützt. D en  M iß erfo lg  
dürften sie schwer empfinden.

Genossenschaftswesen.
Hottschee. ( G e n e r a l v e r s a m m l u n g . )  D ie  ordentliche G e ­

nera lversam m lung  des S p a r -  und D arlehenskassenvereines Gottschee 
findet M o n ta g  den 28 . J u n i  im  G asthause des H errn  A nton  Kresse 
in S chalkeudorf statt. T a g e so rd n u n g : 1. B ericht des V orstandes
2. B erich t des A ufsichtsrates. 3. G enehm igung des R echnungs­
abschlusses fü r d as  J a h r  1 9 0 8 . 4 . E rg ä n z u n g sw a h l in  den V or- 
fiartb. 5 . W a h l des A ufsichtsrates. 6. A llfällige A nträge . B eg in n  
um  4  U hr n achm ittags —  I m  F a lle , daß diese G enera lversam m lung  
nicht beschlußfähig sein sollte, findet eine halbe S tu n d e  später am  
selben O r te  und m it derselben T ag eso rd n u n g  eine zweite G en e ra l­
versam m lung sta tt, welche bed in g un g slo s Beschlüsse fassen kann.

D e r V o rs tan d : A nton  Kreffe, O b m a n n .
Messettal. ( D i e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g )  des S p a r - u n d  

D arlehenskassenvereines in N esseltal findet am  2 9 . J u n i  um  2  U hr 
N achm ittag  in  den G asthausräum lichkeiten des H errn  A. Agnitsch 
in N esseltal N r . 1 7  m it folgender T ag eso rd n u n g  s ta tt:  1 . B ericht 
des V orstandes. 2. Bericht des A ufsichtsrates. 3 . G enehm igung 
des Rechnungsabschlusses fü r d a s  J a h r  1 9 0 8 . 4 . W a h l des Aus- 
ftch tsrates. 5. F re ie  A nträge. —  I m  F a lle  der B eschlußunfähigkeit 
findet eine halbe S tu n d e  später eilte zweite G enera lversam m lung  
statt, welche im S in n e  der S a tzungen  unbedingt beschlußfähig ist.
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Aktl'ag. ( E i n l a d u n g )  zur ordentlichen G eneralversam m lung  
des S p a r -  und D arlehenskassenvereines A lllag , reg. G . m. und. H ., 
welche am  2 7 . J u n i  1 9 0 9  um  halb  5  U hr nachm ittags bei H errn  
F ra n z  K önig in A ltla g  N r. 3 3  abgehalten  w ird . T a g e so rd n u n g : 
1. B ericht des V orstandes. 2 . G enehm igung des Rechnungsabschlusses 
fü r 1 9 0 8 . 3 . E rsatzw ahl des V orstandes. 4 . Ä nderung der S t a ­
tu ten . 5. F re ie  A nträge . —  I m  F a lle , daß diese G enera lv er­
sam m lung nicht beschlußfähig w äre , findet eine halbe S tu n d e  später 
am  selben O r te  und m it derselben T ag eso rd n u n g  eine zweite G e ­
nera lversam m lung  statt, welche bed in g un g slo s Beschlüsse fassen w ird .

Witterdorf. ( V o n  d e r  R a i f f e i s e n k a s s e . )  D a s  erste 
G eschäftsjahr unserer D arlehenskasse ha t über E rw a rten  gu t ab ­
geschlossen. B ei der am  13 . J u n i  abgehaltenen  V ollversam m lung 
konnten die H erren  G eorg  Petsche a ls  O b m a n n  und O berleh re r 
G eorg  Erker a ls  Kassier die erfreuliche M itte ilu n g  machen, daß 
gleich im ersten J a h r e  K 1 3 3 .8 2 6 "2 8  eingelegt w urden  und ein 
R eingew inn  von K 2 8 2 '2 6  erzielt w urde. Nach G enehm igung der 
Jah re s rech n u n g  w urden  die b isherigen  M itg lied e r des V orstandes 
und A ufsichtsrates einstimmig w ieder gew ählt. D ie H aup tv ersam m lu ng  
w a r recht gu t besucht und beehrten durch ih r Erscheinen auch H e rr 
D echant Erker und S c h u lra t  P ro f . Jo se f  O berg fö ll, sowie sämtliche 
M itg lie d e r des V orstandes der Raiffeifenkasse in M osel die V e r­
sam m lung . H e rr  P fa r r e r  Erker a u s  M o se l hatte  die G ü te , in 
einem beifälligst aufgenom m enen V o rtrag e  Zweck und Nutzen der 
Raiffeisenkassen darzulegen.

W e g .  ( J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g . )  Am P e tr i-  und 
P a u lita g e , d. i. am  2 9 . J u n i ,  findet im G asthause des H errn  J o l j .  
Krisch in R i eg die G enera lversam m lung  des S p a r -  und D a rle h en s­
kassenvereines m it folgender T ag eso rd n u n g  s ta tt:  1. B ericht des 
V orstandes. 2 . G enehm igung des Rechnungsabschlusses fü r 1 9 08 .
3 . W a h l des A ufsichtsrates. 4 . A llfälliges.

Unterlag. ( E i n l a d u n g )  zu der ordentlichen G e n e ra lv e r­
sam m lung des S p a r -  und D arlehenskassenvereines in U nterlag , 
reg. G . m. unb. H ., welche am  2 7 . J u n i  um  2  U hr n achm ittags in 
den A m tslokalitä ten  in U nterlag  stattfindet. T a g e so rd n u n g : 1. Bericht 
des V orstandes. 2 . Bericht des A ufsichtsrates. 3 . G enehm igung des 
Rechnungsabschlusses fü r d as  J a h r  1 9 0 8 . 4 . W ah l des A ufsichts­
ra te s . 5 . F reie  A nträge. I m  F a lle , daß diese G enera lversam m lung  
nicht beschlußfähig w äre , findet eine halbe S ta n d e  später am  selben 
O r te  und m it derselben T ag eso rd n u n g  eine zweite G en e ra lv e r­
sam m lung sta tt, welche b ed ingungslos Beschlüsse fassen w ird .

—  ( A u s w e i s  f ü r  d e n  M o n a t  M a i . )  E innahm en  
K 1 2 8 4 ;  A usgaben  K 1 2 8 0 ;  Geldumsatz K 2 5 6 4 ;  eingezahlte 
S p a re in la g e n  K 1 1 7 0 ;  ausbezah lte  K 2 3 0 . Laufende Rechnung 
m it dem V erb än de : A bgesandt K 8 5 0 .

B ei e inm aliger E inschaltung kostet die viergespaltene 
Rleindruckzeile oder deren R a u m  *0 Heller, bei m ehrm aliger 
E inschaltung 8 Heller. B e i Einschaltungen durch ein halbes 
3 a h r  • w irb  eine zehnprozentige, bei solchen durch d a s  ganze J a h r  
eine zw anzigprozentige E rm ä ß ig u n g  gew ährt.

Anzeigen. Die Anzeigengebühr ist bei e inm aliger E inschaltung 
gleich bei B estellung , bei m ehrm aliger vor der zweiten E in ­
schaltung zu erlegen. — E s  w ird  höflichst ersucht, bei Bestel­
lungen von den in  unserem  B la tte  angezeigten Zirm en sich stets 
a u f  den „G ottscheer B o ten "  zu beziehen.

Nechnungsabjchluß des Spar- und Darlehenskastenvereines in Mitterdorf.
registr. Genossenschaft mit unöesch. Kaftung für das I. Geschäftsjahr 1908.

Kinnahmen. U m s a t z . Ausgaben.
K h K 1 ■ h

E ingezah lte  G e s c h ä f ts a n te i le .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 8 -- B ehobene S p a r e i n l a g e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 .0 3 9 6 0
S p a re in la g e n  m it den kapitalisierten  Z insen . . 1 3 3 .8 2 6 2 8 A usgezah lte  Z insen von  S p a re in la g e n  . . . 3 8 21
Zurückgezahlte D a r l e h e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 .2 7 0 2 5 G egebene D arleh en  . .. . . ................................ 1 5 .2 0 0 —
Laufende Rechnung m it dem  V erbände . . . 3 .2 3 8 0 5 Laufende Rechnung m it dem V erbände . . . 1 1 4 .2 8 0 0 51 ■ ' E ingezahlte D a r le h e n s z in s e n .............................. 4 4 8 5 7 Zinsen der laufenden R e c h n u n g ......................... 1 01
V erw a ltu n g s- und A m tskostenbeiträge . . . . 4 8 2 4 Bew egliches I n v e n t a r . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 1 9 2
B e i t r i t t s q e b ü h r e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .  . 5 9 — V e rw a ltu n g s- und A m ts k o s t e n ......................... 9 3 9 9
Provisorische A n le h e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .0 3 8 07 K apitalisierte  Z insen der E i n l a g e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 .1 7 3 8 5

| V ergü tung  fü r B üchel . . . . . . . . 4 2 — Provisorische A n le h e n .................... ..... 1 .0 3 8 0 7
Zinsen der laufenden R e c h n u n a ......................... 2 .6 1 0 0 5 A nteil dem V e r b ä n d e .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 0 0 —

B ücher und> D r u c k s o r te n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1 7 6 8
p Kassastand am  3 1 . D ezem ber 1 9 0 8  . . . . 8 9 4 13
1

1 4 6 .6 9 8 51 1 4 6 .6 9 8 51

Aktiva. B i l a n z . Uafstva.
K h K h

D a r l e h e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 .9 2 9 75 G esc h ä ftsa n te ile .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 8 _
Laufende R echnung m it dem V erbände . . . 1 1 1 .6 7 0 — S p a re in la g e n  m it den kapitalisierten Z insen  . . 1 2 2 .7 8 6 6 8
B ew egliches I n v e n t a r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 1 2 2 Rest vom  beweglichen I n v e n t a r .................... 3 5 —
W ert der D ru ck sachen ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 6 8 4 R e in g e w in n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 2 2 6

v G eschäftsanteil beim V e r b ä n d e ......................... 2 0 0 —
Kassestand am  3 1 . D e z e m b e r ......................... 8 9 4 13

1 2 3 .2 2 1 9 4 1 2 3 .2 2 1 9 4
M itg liederzah l 59 .
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verein der Deutschen a. ßottschee
— ...... —  in Wien.. . . . . . . . . . . . . . .

Zitz: I., Nauhenstemgajse Nr. 5.
wohin alle Zuschriften zu richten sind und Landsleute ihren 

Beitritt anmelden können.

Zusammenkunft: Jeden Donnerstag im Weremskokake „Zum 
roten Igel" , I., Zkörechtspkatz Mr. 2.

Landwirtschaftliche Maschinen- 
=  fabrik üeeeü

sucht tüchtige, solide Agenten. Gefällige Offerte unter „U U 5" an Keinrich 
SchaöK, W ien, I. 25off$cifc 11.

M it  „ K e i l - L a c k "  streiche ich seit J a h r e n  
D en  F uß b o den  —  denn d a s  heißt sp a re n ;
Und fü r P a rk e tten  reicht 'ne Büchse 
A lljährlich von K e i l 's  B  o d e n w i ch s e. 
Waschtisch und T ü re n  streich ich n u r 
M i t  w eißer Keilischer G l a s u r .
F ü r  Küchenm öbel w ä h lt die F r a u  
G lasu r in  zartem  lichten B la u .
Z w ei K o rb fau teu ils , so w ill 's  die M o d ',
S tre ich  ich in G rü n  —  den ändern  R o t.
D a s  M ädchen  selbst g ibt keine R u h '
M i t  K e i l ' s  C rem e putzt sie n u r  die S c h u h ', 
Und m u rm e lt, w eil ih r d a s  g efä llt:
„ D e r  H a u s h a lt , der ist w ohl bestellt!"

Stets vorrätig bei:

Franz Loy in Gottschee.

WeichHattiges Lager der öesten 
und ViNgsten

K a h r r ä d e r  und  
Nähmaschinen

für Kamille und Geweröe

Musikautomaten 
Schreilmmschinen

iitzsfc___________
Langjährige Garantie.

M ann 3ax § Sohn « Laibach
Rliencrstrasse Hr. 17.

Leset und abonnieret den 
Gottscheer Boten“.n

Schmiedlehrjunge
wird ausgenommen in der Hufbeschlag- und W agenwerkstätte Kranz S ieg t, 
Kkagenfuri, Wahnhsfstraße.

In Oberloschin Nr« 6
ist ein

Haus u. Hof samt Hube
preiswürdig aus freier Hand zu verkaufen.

Provisions - Reisender
für das Gottscheer Gebiet wird unter günstigen Bedingungen 
aufgenommen bei

Johann Jax & Sohn, Laibach.

6ne Keusche
gebaut aus Ziegeln, m it einem großen Acker ist xreiswürdig zu verkaufen. 
Anfragen sind zu richten an den Besitzer And. Sterbenz, Schalkeudorf N r. 89.

£röffnimg$anzt!gt!
W ir erlauben uns hiemit höflichst anzuzeigen, daß wir seit 

20. April unsere modernste, erstklassige

Kalk-Fabrik
nächst der Station

§^r G utenfeld
eröffnet haben.

W ir erzeugen täglich 1 Waggon Kalk, sind im Stande, es mit 
jeder Konkurrenz in Qualität und Preis aufzunehmen. — Der Preis 
bestim mt sich nach Übereinkommen.

Um zahlreichen Zuspruch ersucht die Firma:

Steh & Hočevar
Gutenfeld. 

Telegram m adresse: Kalkfabrik Gutenfeld.

Verantwortlicher Schriftleiter Josef Erker. — Herausgeber und Verleger Josef Eppich. — Buchdruckerei Josef Pavliček in Gottschee.


